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Unsere pol. Konzepte wurde geprägt durch die Krisen der letzten Jahrzehnte und die 
aktuellen Herausforderungen
Europa, ist …
– ist wirtschaftlich noch stark und bedeutend 

– doch es ist auch in bedrohlichem Ausmaß abhängig

Kritische Rohstoffe werden größtenteils aus Ländern außerhalb der 
EU beschafft z.B.
• Aus China bezieht die EU 100 % ihres Bedarfs an schweren 

Seltenen Erden
• Aus der Türkei bezieht die EU 98 % ihres Bedarfs an Bor
• Aus Südafrika bezieht die EU 71 % ihres Bedarfs an Platin

• Die USA hatten 2022 einen Anteil von~25% am 
Welt-BIP. An zweiter Stelle stand China mit 18,4%

• Der Anteil Europas verringerte sich von 35,3% auf 
21,4% … und er sinkt weiter …
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Europa hat …
die Bedrohung durch den Klimawandel, der in eine Katastrophe münden kann, wenn 
das Zwei-Grad-Ziel nicht erreicht wird, erkannt

… verhindern kann Europa diese fatale Entwicklung alleine 
aber nicht. 

Die USA, China, Indien, Russland und Brasilien sind 
genauso entscheidend, ja entscheidender um den 
katastrophalen Weg in Richtung einer Erwärmung von 2,8 
Grad zu stoppen.
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Europa ist …
ist über die Asylschiene mit einer scheinbar unaufhaltsamen Zuwanderung insbesondere 
junger Männer und einem wachsenden muslimischen Bevölkerungsanteil konfrontiert, 
der zu einem großen Teil seine kulturelle Prägung in frauenverachtenden, 
antisemitischen Herkunftsgesellschaften (auch in Europas Parallel- und 
Gegengesellschaften) erhalten hat.

• Die Zuwanderung aus muslimischen Ländern konzentriert sich vor allem auf 
Westeuropa.

• Pull-Faktoren sind Sozialleistungen und das Vorhandensein eine Community
• Mittelosteuropa ist kaum betroffen.
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• Spätestens der Überfall auf die Ukraine am 24. Februar 2022 hat gezeigt: die Weltordnung ist macht- und 
nicht regelbasiert, war nie regelbasiert …

• Spätestens seit Trumps Zollpolitik zeigt sich: die Weltordnung war nie marktbasiert … immer schon 
machtbasiert 
… Freihandel und Finanzkapitalismus bestimmten die Weltwirtschaft basierend auf der Macht der USA

Rückkehr einer machtgestützten Geopolitik … Aufwachen aus den 
sanften Träumen einer rechtsbasierten kontinentalen Ordnung1)

• Europa hat nicht mit Krieg in Europa gerechnet … die Armeen geschrumpft, die Ausrüstung veralten lassen, in 
wesentlichen Ländern die Wehrpflicht ausgesetzt

• Europa ist sicherheitspolitisch von den USA abhängig … weil ganz entscheidende Fähigkeiten fehlen
• … nicht mit einer zweiten Präsidentschaft von Trump gerechnet
• Viel Zeit verschlafen

Zeitenwende!
• Europa muss massiv aufrüsten
• Rückkehr zum außenpolitischen Realismus … Europa muss seine „nationalen“ Interessen definieren, vertreten 

und verteidigen
• ideologische Hindernisse, die Lösungen abträglich sind -> über Bord werfen … wie Merz die Schuldenbremse

1) Joschka Fischer: „Die Rückkehr der Geopolitik nach Europa“ , Nov-2015
https://www.derstandard.at/story/2000025220818/die-rueckkehr-der-geopolitik-nach-europa
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Europas sicherheitspolitische Herausforderungen…
• Feb. 2022, Russischer Angriffskrieg 
• Ende der Illusion einer regelbasierten Ordnung
• Europa ist politisch Anhängsel der USA
• Europa ist nicht in der Lage, die Unterstützung der USA 

für die Ukraine zu substituieren
2. Präsidentschaft Trump seit Jänner. 
2025
• Verbündeter der Ukraine oder 

Vermittler?
• NATO-Länder werden nicht 

„beschützt“, wenn sie „die 
Rechnungen nicht bezahlen“.

• Artikel 5 d. NATO-Vertrags ist in 
Frage gestellt

• „Wir werden Grönland auf die eine 
oder andere Weise bekommen“

• Ende des Freihandels – Zollpolitik 
eröffnet Wirtschaftskrieg - auch 
gegen Europa

• $ 23,6 Bio. 
Nettoauslandsverschuldung

• China rüstet stark auf
• Bedroht Taiwan und will 

Wiedervereinigung erzwingen
• immer machtbewusster –

insbesondere im indopazifischen 
Raum

• Hat das Monopol auf viele 
Rohstoffe

• $ 3,2 Bio. Nettoauslandsvermögen

• Türkei tritt immer mehr 
als Regionalmacht auf .. 
mit nationalistisch-
islamistischer Agenda

• Indien ist 
bevölkerungsreichste 
Staat, junge 
Bevölkerung

• profitiert vom Krieg in 
Europa

• bewegt sich geschickt 
zwischen den 
Weltmächten

• Eine Vielzahl von Staaten – 4-6 
Mittelmächte

• dv. 2 kleine Nuklearmächte … 
Frankreich und UK mit ständigem Sitz 
im UN-Sicherheitsrat

• keine glaubwürdige nukleare 
Abschreckung

• Trotz aufsummiert großer Streitkräfte 
(NATO-Europa ohne Türkei 1,5 Mio.) 
ineffizient … kein weltpolitisches 
Gewicht

• €1,66 Bio. Nettoauslandsvermögen der 
Eurozone

• Iran strebt nach 
Atomwaffen

• Nahostkonflikt, 
7. Oktober 
2023 … fast 
täglichen 
islamistischen 
bzw. woke-
linken 
Demonstratione
n in Europas 
Städten, Juden 
sind massiv 
gefährdet

• israelischer 
Angriff auf 
Hamas-Führung 
in Katar … 
gegen die 
Interessen der 
USA
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Da Europas Staaten einzeln die Möglichkeiten fehlen, 
die großen Herausforderungen anzugehen, 

braucht es eine handlungsfähige Europäische Union 
und/oder einen europäischen Staat!
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Die Europäische Union ist handlungsfähig ….

In jenen Bereichen, wo sie wie ein Staat agiert!

In der Eurozone wird keine „gemeinsame“ sondern eine zentrale Währungspolitik gemacht.
Die EZB agiert wie die Zentralbank eines Staates.
Die gemeinsame Währung wurde in der Euroschuldenkrise primär durch die EZB gerettet!

Die Eurozone leidet am Konstruktionsfehler, dass ein gemeinsamer Währungsraum auf Dauer nicht ohne eine 
gemeinsame Wirtschafts- und Finanzpolitik (und damit auch Unternehmenssteuerpolitik), also mit einem 
Haushalt und einer gemeinsamen Wirtschaftsregierung, bestehen kann. 

Die Handelspolitik der EU-Länder fällt in die Zuständigkeit der Union, die für ihre Mitglieder Abkommen mit 
Drittstaaten aushandelt. Die EU spricht dabei mit einer Stimme und hat so bei internationalen Handelsgesprächen 
mehr Gewicht als die einzelnen Mitgliedstaaten.

Die Europäische Kommission kontrolliert und untersucht wettbewerbsfeindliche Praktiken, Fusionen und staatliche 
Beihilfen, um Unternehmen in der EU faire Wettbewerbsbedingungen und europäischen Verbrauchern eine 
angemessene Auswahl und faire Preise zu garantieren. Ein Großunternehmen darf seine starke Marktposition nicht 
ausnutzen, um Bedingungen durchzusetzen, die seinen Zulieferern oder Kunden Geschäfte mit seinen Wettbewerbern 
erschweren würden. Die Kommission ist befugt, solche Praktiken mit Geldbußen zu ahnden.
z.B. Apple musste 13 Mrd. Steuern an Irland nachzahlen (EuGH 10. 9.2024)
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Insbesondere im Bereich der Außen- und Sicherheitspolitik ist die 
EU nicht handlungsfähig …

Immer wieder wird die Aufgabe der Einstimmigkeit und eine Euroarmee diskutiert.

Was würde das bedeuten?

• Es wäre möglich Staaten zu überstimmen, auch größere Staaten wie Frankreich, Deutschland, Italien, Spanien, Polen. Würden 
überstimmte Staaten das akzeptieren – und folgerichtig ihren Standpunkt ändern, z.B. in der UN-Generalversammlung oder im 
Sicherheitsrat gemäß EU-Beschluss abstimmen?

• Noch drastischer wäre es bei einem Beschluss über eine militärische Intervention. Würde dann per Mehrheitsbeschluss der 
Einsatz der größeren europäischen Armeen beschlossen werden können – insb. der einzig interventionsfähigen EU-Armee, 
der Frankreichs? 
Frankreich, aber auch jedes andere überstimmte Land würde das niemals akzeptieren!

• Eine Euro-Armee, also Fusion der europäischen Armeen? Das wäre eine Armee ohne Staat! Wer sollte den Oberbefehl 
haben – die Kommissionspräsidentin, der Ratsvorsitzende? Wo ist da die demokratische Legitimation? 
Hätte man dann nicht bereits in Wahrheit Vereinigte Staaten von Europa – aber mit einer „Staatsstruktur“ mit 
fragwürdiger demokratischer Legitimation?
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• „Weiterwursteln“ mit 
den Mängeln in der 
Wirtschafts- und 
Finanzpolitik … auch 
mit dem Risiko eines 
Auseinanderbrechens 
der Eurozone

• Verzicht auf eine 
gemeinsame 
Außenpolitik

Weiter wie bisher + Europäische Verteidigungsallianz?
• Ein Bündnis von 30 

Ländern mit den 
kleinen Atommächten 
Frankreich und UK … 
keine glaubwürdige 
nukleare 
Abschreckung

• Keine Führungsmacht 
und keine 
dominierende, starke 
Armee … 
konventionell 
verteidigungsfähig

• sicher nicht 
interventionsfähig … 
ein „Bündnis der 
Willigen“ wäre 
notwendig

• Ein europäisches 
Militärbündnis als 
Alternative oder 
Ergänzung zur NATO –
da die USA kein 
verlässlicher Ver-
bündeter mehr sind,

• bestehend aus den EU-
Ländern exkl. der 
Neutralen + europ. 
NATO-Ländern 
außerhalb der EU
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Europäische Union 2025
• 27 Mitgliedsstaaten
• 24 Sprachen
• 7 Mitgliedstaaten 

noch außerhalb der 
Währungsunion

Ein EU-Staat ist eine 
Utopie keine Vision …
• Nicht einmal alle 

Staaten sind in der 
Währungsunion und 
bei Schengen

• Die Staaten 
Ostmitteleuropas 
haben erst vor kurzem 
ihre Souveränität 
wiedererlangt, die 
baltischen Staaten 
ihre Unabhängigkeit –
es ist extrem 
unwahrscheinlich die 
Bevölkerung für das 
Aufgehen in einem 
europäischen 
Bundesstaat gewinnen 
zu können!

Ever closer Union … Vereinigte Staaten von (EU) Europa?
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• Vor allem im Bereich der Außen- und Sicherheitspolitik ist Handlungsfähigkeit für einen Staatenverbund (sui 
generis) nicht gegeben.

• Die Idee einer Euro-Armee ohne europäischen Staat ist geradezu absurd, eine Gefahr für Demokratie und Freiheit
• Vereinigte Staaten von EU-Europa sind eine Utopie – zu inhomogen!

Einen europäischen Staat muss

• groß genug sein, um wirtschaftspolitisch handlungsfähig zu sein und das Potential zur Weltmacht haben,

• und klein und homogen genug – wirtschaftlich und bezüglich der Interessenslage – damit bei den Bürgern von
Beginn an ein Zusammengehörigkeitsgefühl vorhanden und mittelfristig ein Zusammenwachsen zu einer Nation
möglich ist.
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Europäische Union 2025
• 27 Mitgliedsstaaten
• 24 Sprachen
• 7 Mitgliedstaaten 

noch außerhalb der 
Währungsunion

In den 7 Kernstaaten 
• Werden nur 4 

Sprachen gesprochen
• Seit dem 2. Weltkrieg 

über viele Jahrzehnte 
zu einem 
ökonomischen & 
kulturellen Raum 
zusammengewachsen

BIP je Einwohner in KKS

• Ähnliches 
Wohlstandsniveau, 
ähnliche 
wirtschaftspolitische 
Vorstellungen

• Alle sind in der 
Währungsunion

• Gemeinsame 
historische Wurzeln 
… Karolinger-Reich
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Nova EUropa schlägt 
den Zusammenschluss 
der sechs EU-
Gründerstaaten plus 
Österreich zu einem 
kerneuropäischen Staat, 
der „Europäischen 
Republik“ vor, die dann 
als ein Staat Mitglied der 
Europäischen Union ist.
Nicht nur im Bereich der 
äußeren Sicherheit wäre 
das ein echter 
Gamechanger!
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Durch den Eintritt Frankreichs 
• Nuklearwaffenmacht
• Ständiger Sitz im UN-Sicherheitsrat mit 

Vetorecht

Europäische Weltraumbahnhof
Centre Spatial Guyanais in Kourou 
…weltweit die günstigste Lage für 
Äquatorialstarts

Globale militärische Präsenz, vor allem durch 
französischen Überseegebiete möglich

Die Europäische Republik hat das Potential zur Weltmacht … 
• ein echter Gamechanger, außen- und sicherheitspolitisch, 
• aber auch in der Migrationspolitik, der Wirtschaftspolitik, der 

Klimapolitik …
• Eine Weltmacht „Europäische Republik“ stärkt die Europäische 

Union und die Sicherheit der ostmittel-europäischen Staaten!
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